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Best. Leitungen stark verkalkt / harte Ablagerungen entfernt. Ersatz 
Leitungen gemäss Beschrieb resp. Abschnitt
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Best. Leitungen stark verkalkt / harte Ablagerungen, bis ca. 20% des best. Rohr-Querschnitt 
reduziert. Auf diesem Abschnitt ebenfalls div. lokale Schäden (Scherben, Risse etc.) 
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Steine im Rohr
(Bogen nach oben) 

Best. Leitungen stark verkalkt / harte Ablagerungen entfernt. Ersatz 

Leitungen gemäss Beschrieb resp. Abschnitt
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best. Sickerleitung ungenau

SPVC NW 125

div. Drainageleitungen

Quellfassung
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Lage ungenau

Lage ungenau Lage ungenau

Private Brunnstube Zimmermann
- Lage ca. 
- Best. Wassermenge vor und 
nach Baumassnahmen messen

La
ge

 u
ng
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au

Private Brunnstube
- Lage ca. 
- Ableitung unklar 
- Best. Wassermenge vor und 
nach Baumassnahmen messen

Private Brunnstube
- Lage ca. 
- Ableitung unklar 
- Best. Wassermenge vor und 
nach Baumassnahmen messen

KS überdeckt Sammelschacht
für Brunnenwasser und Drainagen

KS bestehend

ca. 5m

K80

Z4

K8
0

K8
0

K55

K5
5

Z2

K80
K40

Z4

Gemäss 
Sunrise

 angesch
losse

n, aber die

Leitungen wurden nich
t aufgenommen!

Z4

Swisscom Querung Zores 4.
Erstellen Sondagen, Aufnahme Lage Zores.
Bei Bedarf, Anpassung Tiefe Stabilisation. 
Variante nachgraben, Rohr tiefer legen.

Swisscom Querung 1 K80
Erstellen Sondagen, Aufnahme Lage Rohr.
Bei Bedarf, Anpassung Tiefe Stabilisation.
Variante nachgraben, Rohr tiefer legen.
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Sondage in Rücksprache Bauleitung
 und Beschluss KS neu / Dimension 
gemäss Absprache KS 600/800 oder 
KS 600/1000

KS best. abbrechen

Platz ergänzen

Abbruch ES best.

Einlaufbauwerk 
Bach bestehend

Erstellung neuer ES/SS DN 700 
inkl. Schlammsack und Tauchbogen

Erstellung neuer ES/SS DN 700 
inkl. Schlammsack und Tauchbogen

Erstellung neuer ES/SS DN 700 
inkl. Schlammsack und Tauchbogen

Erstellung neuer ES/SS DN 700 
inkl. Schlammsack und Tauchbogen

Erstellung neuer ES/SS DN 700 
inkl. Schlammsack und Tauchbogen

Neuer KS DN 600/800 

Rinne BIRCO 
NW 200 oder Abschlag 

Erstellung neuer ES/SS DN 800 
inkl. Schlammsack und Tauchbogen

Erstellung neuer ES/SS DN 700 
inkl. Schlammsack und Tauchbogen

Neuer KS 
DN 600/800

Neuer KS 
DN 600/800

Rinne BIRCO 
NW 150

Erstellung neuer ES/SS DN 700 
inkl. Schlammsack und Tauchbogen

Leitung auf einer Länge von 
ca. 5 m ersetzen / PP DN 160

Neuer SS

Leitung auf einer Länge von 
ca. 4 m ersetzen / PP DN 160

Erstellung neuer ES/SS DN 700 
inkl. Schlammsack und Tauchbogen

Erstellung neuer ES/SS DN 700 
inkl. Schlammsack und Tauchbogen

Leitung auf einer Länge von
ca. 2 m ersetzen / PP DN 160

Erstellung neuer ES/SS DN 700 
inkl. Schlammsack und Tauchbogen

Neuer KS 
DN 600/800

Ersatz Leitung mit PP DN 160 
auf einer Länge von ca. 28 m

Neuer KS 
DN 600/800
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Wittwer Eva

Nussbaum Samuel und Katharina

Zimmermann Monika

Erneuerung Beläge und Stabilisierung

best. Fundation sowie stellenweise 

Ergänzung Fundation im Bankettbereich
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Banketsicherung unterhalb 

Fundation anpassen

Neue Aussweichstelle als 
Option. 
Entscheid  Bau in Phase 32.
Länge = ~ 12.00m
Breite = ~   3.00m
Mauer = ~ 26.00m

Einwuchsfläche gilt nicht als Wald, dies in Rücksprache
vom 26.02.2025 mit N. von Büren der Waldabteilung. 

Definitiver Landerwerb 
nach Bauabschluss mit 
Aeschbacher Thomas
und Mariana besprechen
und neu vermarchen.

Hangsicherung mit Holzbalken und 
geramten Stahlträger bei Ausweichstelle 

Neue Banketsicherung -ca. 79.00m-
- Erstellen neuer Betonriegel "System Lörtscher" 
als Bankettsicherung inkl. Leitschranke (A-Profil)

Leitungsquerung Bach in 
Rücksprache Bauleitung 
während Bau prüfen

Neue Bankettsicherung ca. 31 m, 
Erstellen neuer Betonrigel inkl. Anker (1x Anker 

mit ca. 40° / 1x Anker vertikal, siehe QP)

An
p.

best. Gehölze entfernen

In Rücksprache m
it Gem

einde wird aktuell 

auf eine neueBankettsicherung verzichtet. 

Option je Kredit: Bankettsicherung dito QP 17

 auf einer Länge von ca. 40 bis 50 m
 erstellen

-2x best. Bäume fällen
-Ersatz 2x Bäume 
-Standort für neue Bäume 
wird mit Eigentümerin und 
Bauleitung vor Ort definiert

Sondage Nr. 2
Best. Belagsaufbau : ca. 7 cm 
Schottertränkung : JA (kein PAK)

Sondage Nr. 3
Best. Belagsaufbau : ca. 7 cm 
Schottertränkung : JA (kein PAK)

Sondage Nr. 1
Best. Belagsaufbau : ca. 4 cm 
Schottertränkung : JA (kein PAK)

Sondage Nr. 4
Best. Belagsaufbau : ca. 7 cm 
Schottertränkung : JA (kein PAK)

Sondage Nr. 5
Best. Belagsaufbau : ca. 8 cm 
Schottertränkung : JA (kein PAK)
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3665 Wattenwil

Kanton Bern
Gemeinde Wattenwil

Sanierung Bruchweg

Legende

Werkleitungen bestehend Werkleitungen Projektiert

Belag

Bestehendes Projekt

Gebäude

Kiesstrasse/ Kiesplatz

Vorplatz

Wald

Wasser

Schmutzwasser

Elektro

Regenabwasser

Swisscom

Bestehende Werkleitungen:
Die in den Plänen enthaltenen Werkleitungsangaben sind
nicht lagegenau und daher unverbindlich!

Drainiagen

Bruchsteinmauer

Betonmauer

Lose Steinmauer

Einwuchsfläche / kein Wald 

Regenabwasser

Abbruch / Stilllegung

Priv. Leitungen / Brunnenleitungen

Quergefälle

Anpassung Bankett

Fundation und Belagsaufbau 
- Fundation mit Stabilisierung 
-Tragdeckschicht AC TDS 16; 7 cm 

Privat Belag neu inkl. Fundation 
- Fundation 
- Tragdeckschicht AC TDS 16; 7 cm 

Schalenstein Typ 12

Stellplatte SN 12 mit 4cm Anschlag

Stellplatte SN 10 mit 6cm Anschlag

Bundstein

Doppel Bundstein
Schalenstein

Stellplatte SN 12 mit 6cm Anschlag

Doppelbundstein BN 12/15 mit 4cm Anschlag

Der Unternehmer ist verpflichtet, vor Baubeginn die Vollstän-
digkeit zu überprüfen. Insbesondere sind die entsprechenden
Werke vorgängig aufzufordern, sämtliche (auch planlich nicht
erfasste) Leitungen vor Ort genau zu kennzeichnen. Allenfalls
ist die Lage durch Sondierungen festzustellen.
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40 x 178

31.501 

Situation 1:500

Bauprojekt
08.08.2025 08.08.2025 08.08.2025


